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Beste Lagen für Solospiel

Sehr warmer Klang, O.k. für unsisono und Beste Lage für Lead*, Problematisch bezüglich
aber auch sehr leise, innere Harmoniestimmen unisono und oktav-unisono Ansprache und Intonation
daher nur bedingt (nur für Spezialisten!)

brauchbar

Mögliche - -  - -
dynamische
Bandbreite:

Anmerkung:
• Ein gern verwendeter Effekt für Querflöte (bzw. Holzblasinstrumente allgemein) ist der Triller. Im unter-
sten Tonumfangbereich gibt es einige Töne, zwischen denen Triller unmöglich bzw. sehr schwer sind.

Neuere Modelle 
haben eine tiefe

B-Klappe

HOLZBL ASINSTRUMENTE

Die Querflöte

Die Querflöte ist in „C“ gestimmt und gehört zu
den nicht-transponierenden Instrumenten, d. h.
Notation und Klang sind identisch. Die Notation
erfolgt im Violinschlüssel. 

Das Instrument ist sehr beweglich und flexibel, so dass schnelle Läufe oder große Intervallsprünge
für den Flötisten kaum Probleme darstellen. Der Klang der Querflöte mischt sich sehr gut mit ande-
ren Holzblasinstrumenten. Wird sie dagegen mit Blechblasinstumenten zusammen eingesetzt, besteht
die Gefahr, dass sie dynamisch zu schwach ist und nicht deutlich gehört wird. Lösungsvorschläge für
dieses Problem finden sich im Abschnitt „Instrumentationsmöglichkeiten im gemischten Bläsersatz” in
Kapitel 5. Aufgrund ihres weichen und warmen Klangcharakters wird die Querflöte gern in Balladen,
Bossa Novas und allgemein lateinamerikanischer Musik eingesetzt. 

* Lead = führende, höchste Satzstimme

1.1 Tonumfang

1.2 Wichtige Details zum Tonumfang

1.3 Schwere bzw. unmögliche Triller M
U
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Tempo

Ein weiterer wichtiger Faktor für den rhythmischen Charakter eines Musikstücks ist neben Metrum
und Taktart das Vortragstempo.

Maßeinheit für das Tempo ist die Anzahl der Schläge des Metrums pro Minute (engl.: beats per minu-
te/Abkürzung: BPM). Das traditionelle Messgerät ist das Mälzelsche Metronom (Abkürzung: MM).

Eine präzise Tempoangabe wird folgendermaßen notiert:

Notenwert 
des Metrums

exakte Anzahl 
dieser Notenwerte

pro Minute

Möchte man als Komponist/Arrangeur dem Interpreten tempomäßig Spielräume lassen, gibt man
einen Tempobereich an, der durch einen Minimal- und Maximalwert begrenzt wird.

= 126 - 138

Vor allem in klassischer Literatur wird das Tempo selten in exakten Metronomangaben vorgeschrie-
ben. Stattdessen werden italienische Adjektive verwendet, die die verschiedenen Tempobereiche grob
eingrenzen.

Es folgt eine Auflistung der gebräuchlichsten italienischen Tempobezeichnungen, deren Übersetzung
und ungefähre Metronomangabe.

Weitere Beispiele:

= 132

= 104

= 120

= 60

italienischer Fachbegriff deutsche Übersetzung Tempobereich in 
Schlägen pro Minute

Largo sehr langsam 40 - 52

Larghetto sehr langsam - langsam 48 - 56

Adagio langsam 50 - 66

Andante gehend 60 - 80

Andantino gehend, 76 - 88

etwas bewegter als Andante

Moderato gemäßigt 84 - 108

Allegretto ein wenig bewegt, munter 104 - 120

Allegro heiter, lustig, schnell 120 - 144

Vivace lebhaft 138 - 168

Presto schnell 160 - 200

Prestissimo sehr schnell 200 +

=  96
2.10
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KAPITEL 6

KOMPOSITORISCHE BEARBEITUNG

Modulation
Den Wechsel in eine andere Tonart innerhalb eines Musikstücks nennt man Modulation oder auch „Key
Change“. In der Regel wird die Modulation als Steigerungsmittel eingesetzt. Oftmals kombiniert mit höherer
Dynamik und einer größeren Instrumentierung lässt sich durch den Wechsel in eine höhere Tonart ein Gefühl
von musikalischer Freude, Begeisterung und Euphorie erzeugen.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, in jede beliebige Tonart zu modulieren, um z.B. für Sänger oder
bestimmte Instrumentalisten eine günstige „Situation“ in Bezug auf den jeweiligen Tonumfang zu schaffen. Dies
ist insbesondere sehr häufig bei Medleys unumgänglich, also bei Arrangements, in denen mehrere unterschied-
liche Songs aneinandergereiht werden.

Bevor man in eine andere Tonart moduliert, sollte man prüfen, ob dies wirklich erforderlich bzw. der Musik zu-
träglich ist. Dies ist nämlich nicht immer der Fall. Tatsächlich kann die zu häufige Anwendung von möglicher-
weise ähnlichen Modulationstechniken in einer Folge von Stücken in einem Konzert- oder CD-Programm sehr
schnell eintönig und stereotyp wirken.

Entscheidet man sich bei einem Titel für die Modulation, ist darauf zu achten, dass der Übergang von der alten
in die neue Tonart möglichst natürlich und logisch klingt. Hierfür ist es wichtig, nicht nur theoretisch richtige
Akkorde bzw. „Voicings“ zu finden, sondern auch flüssige melodische Übergänge zu komponieren. Ferner spielt
die rhythmische und formale Platzierung des Beginns des nächsten Formteils in der neuen Tonart eine große
Rolle wie eine Modulation wirkt. Neben der Standardlösung, direkt auf der 1. Zählzeit im erwarteten Takt zu
beginnen, kann man den Zuhörer auch durch eine verfrühte Auflösung überraschen, oder durch eine Verzö-
gerung zusätzliche Spannung erzeugen. 

Anhand des folgenden Beispiel 6.19 werden nun unterschiedliche Varianten gezeigt, wie man von der Tonart D-
Dur aus eine kleine Terz nach oben in die Tonart F-Dur modulieren kann.  

Zunächst sind hier die letzten vier Takte eines 32-taktigen Bossa Nova Themas abgebildet. Darauf folgt der
Beginn des nächsten Chorus. In dieser Ausgangsversion stehen beide Teile in der Tonart D-Dur. Es folgen acht-
zehn Bearbeitungen, in denen dieser nächste Chorus in F-Dur stehen wird.

6.19 Thema

68.1
Musik: Bernhard G. Hofmann
© by Alfred Publishing Verlags GmbH,
Neustadt/Wied
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